
Das Thema Arbeit hat
sich im öffentlichen
Diskurs zu einem Tau-

ziehwettbewerb entwickelt:
zwei verhärtete Fronten, die
unerbittlich ihre Standpunkte
vertreten, ohne einen wirkli-
chenDiskurs zu schaffen. Die-
se Entwicklung hat das Klima
rund um das Thema so beein-
flusst, dassArbeit zunehmend
negativ konnotiert wird. Soll-
te dieser Entwicklung nicht
gegengesteuert oder sie gar
ignoriert werden, könnte das
verheerende Folgen für den
Wirtschaftsstandort Öster-
reich haben. Themen wie
Arbeitskräftemangel, techno-
logischer und demografischer
Wandel sowie Ungleichheit
belasten unsere Produktivität
und unseren Wohlstand
enorm.

Gegenseitiges
Verständnis
Aus dieser Problemstellung
heraus wurde die Leitbetrie-
be Austria-Initiative „Neue
Welt der Arbeit“ geboren,
die in Zusammenarbeit mit
der Wirtschaftsuniversität
Wien (WU Wien) umgesetzt
wird.

Die Initiative „Neue Welt
der Arbeit“ der Leitbetriebe
Austria hat zum Ziel, gegen-
seitiges Verständnis für die
Bedürfnisse, Motivationen
und Beweggründe von
Arbeitgeber:innen und
Arbeitnehmer:innen auf-

zubauen und so zu einer
Verbesserung des Arbeits-
klimas, aber auch der Pro-
duktivität in Österreich bei-
zutragen. Die Initiative der
Leitbetriebe Austria will vor
allem verhärtete Positionen
aufbrechen und Vertreter:in-
nen beider Seiten zu einem
konstruktiven Dialog zusam-
menbringen. Die Initiative
stützt sich dabei auf einen
wissenschaftlich von der
Wirtschaftsuniversität Wien
begleiteten Prozess, der
Arbeitgeber:innen fundierte
Einblicke in die Bedürfnisse
der Arbeitnehmer:innen und
vice versa gibt.

Die dabei in Zusammen-
arbeit mit der WU statt-
findenden Fokusgruppen
bieten anhand aktueller The-
mensetzungen die Möglich-
keit, tief in die Zukunft von
Arbeitswelten einzutauchen
und auf das eigene Unter-
nehmen zu fokussieren. Die
Durchführung der Fokus-
gruppensitzungen erfolgt

unter der Leitung fachkun-
diger Moderatoren, unter-
stützt durch Protokollführer,
die die Dokumentation der
Diskussionen gewährleisten.
Im Kern der Fokusgruppen-
diskussion werden die jewei-
ligen Themen ausführlich
ohne Einfluss der Modera-
tion diskutiert. Mit fort-
schreitender Diskussion ver-
tiefen sich die Teilnehmen-
den in komplexere Themen-
bereiche.

Auftakt: Fokusgruppen
Die ersten beiden Fokus-
gruppen markieren den Auf-
takt der Initiative, die regen
Anklang findet. So engagie-
ren sich für das Themenfeld
„Lohnt sich Leistung?“ ISS
Österreich und für das The-
menfeld „Beruflicher & pri-
vater Einklang“ die Raiff-
eisenlandesbank NÖ-Wien.
Damit konnten die Leitbe-
triebe Austria zwei starke
Partner für die Initiative und
die Fokusgruppen ge-

winnen. Beide teilnehmen-
den Unternehmen sind von
der Wichtigkeit der gemein-
samen Lösungswege über-
zeugt. Eine bereits weitere
etablierte Fokusgruppe wid-
met sich dem Thema
„Arbeitsplatz der Zukunft“,
in der sich als Partnerbetrie-
be café+co sowie BDO ein-
bringen. Für Unternehmen,
die gemeinsammit Mitarbei-
tenden den Blick auf die
neue Welt der Arbeit richten
wollen, stehen zudem drei
weitere Fokusgruppen zur
Verfügung. Diese werden
sich in die Themen „Nach-
haltige Perspektiven (ESG)“,
„Diversity“ sowie „Lehre und
Ausbildung“ vertiefen.

Als Partner können sich
Unternehmen passgenau in
die für sie relevante inhaltli-
che Mit- und Ausgestaltung
der Fokusgruppen ein-
bringen. Informationen zum
Partnership für freie Fokus-
gruppen richten Sie bitte an
office@leitbetriebe.at
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Brücken bauen
und Lücken schließen
Die zunehmendePolarisierungderArbeitswelt
wird schnell zumNachteil für alle.Nur imMit-
einander kanndieser Trendaufgehaltenwerden

Vorwort

EV
A
KE
LE
TY

IS
S
Ö
ST
ER
RE
IC
H

Michaela Hebein

„Wirmüssenaufden
gemeinsamenDialog

setzen,derdie
berechtigten

Bedürfnissevonallen im
Blickhatunddabei
gemeinsameZiele

verfolgt“

Manuela Lindlbauer

„DieGestaltung
derzukünftigen
Arbeitswelt
gelingtdort,

woimgegenseitigen
VerständnisLösungen
gemeinsamgefunden

werden“

Monica Rintersbacher

„GemeinsameKlammer
istdiepositiveSicht
aufArbeitundder

lebendigeKontrapunkt
zumnachteiligen

Gegeneinanderdurch
Parolenund

Polarisierung“

Erich Steinreiber,
CEO ISSÖsterreich,

Fokusgruppe
„Lohnt sich Leistung?“

„Es istunsein
Anliegen,den

Dialogzwischen
Arbeitnehmer:innen

undArbeitgeber:innen
zufördern,umdamit

einverständnis-
undvertrauensvolles

Miteinanderzu
schaffen“

Michael Höllerer,
Generaldirektor RLB

NÖ-Wien, Fokusgruppe
„Beruflicher & privater

Einklang“

„DieArbeitswelt
befindetsich im

Wandel.Geradejetzt
isteswichtig,amPulsder

Zeitzubleibenund
gemeinsampassende
Lösungenfürden
beruflichenund

privatenEinklangzu
finden“

Fritz Kaltenegger, CEO café+co&ClaudiaGrabner,
Partnerin BDO, Fokusgruppe „Arbeitsplatz der Zukunft“

„DerSchlüsselzumnachhaltigen
Unternehmenserfolg liegtdarin,dieChancender

sichwandelndenArbeitsweltzunutzenund
gemeinsammitdenMitarbeiterinnenund

Mitarbeiternzugestalten“

Wir bauen mit der Initiative
„Neue Welt der Arbeit“ be-
wusst und wissenschaftlich
fundiert auf das offene und
respektvolle Miteinander
von Arbeitgeber:innen und
Arbeitnehmer:innen und set-
zen damit gezielt einen
Gegenpunkt zu einem mit-
unter angeheizten, konflikt-
behafteten und polarisieren-
den Lagerdenken. Die He-
rausforderungen für beide
Seiten sind groß und nur ge-
meinsam zu meistern. Dafür braucht es Verständnis
füreinander. Die Zukunft der Arbeit ist ein zentrales
Thema für unsere Leitbetriebe und den Wirtschafts-
standort Österreich. Mit dieser Initiative möchten wir
die Potenziale eines gemeinsamen Selbstverständnis-
ses von Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen
heben und die Grundlage für eine erfolgreiche und
zukunftsorientierte Zusammenarbeit schaffen.

Darüber hinaus soll auch dem Thema Arbeit wie-
der eine positive Bedeutung zugeschriebenwerden.

Somit hat diese Initiative nicht nur das Ziel, mehr
Verständnis im Dschungel der Arbeitswelt zu schaf-
fen, sondern positioniert die Teilnehmer gleichzeitig
als ernstzunehmende, vorausschauende und lösungs-
orientierte Organisationen.www.leitbetriebe.at

NeuesMiteinanderfürneueArbeitswelten
„NeueWelt der Arbeit“.Die Initiative von LeitbetriebeAustria begeistert Unternehmen und ihre

Mitarbeitendenmit einer Plattform für gemeinsame Lösungen zur Zukunft der Arbeit

Die Initiatorinnen:Michaela Hebein,Manuela Lindlbauer undMonica Rintersbacher

M. Rintersbacher,
Geschäftsführerin
LeitbetriebeAustria


